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§Platzhalter für eine später zu liefernde Datei gleichen Namens§
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

§...§

Zum Paradigma der „Objektorientierung“
(als einer unter den im ‚Abbildungsseitigen‘ angetroffenen Beschreibungs-Optionen)
Der – allemal abbildungsseitige! – Schritt der Deklaration zum „Objekt“:

· aus dem ‚Geknipsten Bild‘ heraus bzw. aus der eigenen ‚Wahrnehmung‘ oder der ‚Vorstellung‘
               per Nutzung irgendwelcher der – dortigen – Gradienten 
                       (soweit genügend krasse Gradienten 
            im »Kognitiven Raum« rundherum vorhanden sind 
                            oder solche von uns ‚schlicht behauptet‘ werden)  

· --- oder per willkürlicher ‚Aufziehung eines Rahmens‘ im (gewählten / üblichen / unverstandenen) ‚Diskursraum‘
– [\als Grundunterscheidung: „Das Originalseitige“ versus „Das Abbildungsseitige“; \Der – all-unifizierende – »Kognitiven Raum«; \‚Beschreibungsweisen‘ + Paradigmenwechsel; \Der extra ‚Abgrenzungsschritt im Abbildungsseitigen‘ + seine Probleme; \Figur versus Hintergund; \‚Umrahmung‘ oder „Objekt“; \‚Rahmenarbeit‘ – als solche; \‚Selektionsdiamanten‘ im »Kognitiven Raum«; \Interpretation, Mehrdeutigkeit + Fehlinterpretierbarkeit – \Prinzipgrafik dazu; \Eindeutigkeit in der Abgrenzung versus Verwacklung im »Kognitiven Raum«; \Der jeweilige ‚Komplement‘-Weltausschnitt – als solcher; \...; \...]
